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Der Bochumer Auditive und Sprachdiskrimina-
tions-Test (BASD-Test) untersucht „spielend“ die 
auditive Verarbeitung und Wahrnehmung und 
die Sprachverarbeitung ab vier Altersjahren* 
Katrin Neumann1, Volker Schirkonyer2, Harald A. Euler1, Johann Oswald2 

1 Abt. Phoniatrie und Pädaudiologie, HNO-Universitätsklinik Bochum 
2 Path medical GmbH, Germering

Kinder können bereits im Kindergartenalter auditive Verarbeitung und Wahrnehmungs-
störungen (AVWS) oder ein Risiko dafür aufweisen, in einem Alter also, in dem sie meh-
rere reguläre Kindervorsorgeuntersuchungen oder Sprachstandserfassungsprogramme 
durchlaufen. Da die meisten AVWS-Kindertests erst ab einem Alter von fünf Jahren an 
verfügbar sind und jüngere Kinder häufig Therapien durchlaufen, die auch AVWS mit-
erfassen könnten, war es wünschenswert, eine Batterie von Kurztests mit sprachlichen 
und nichtsprachlichen Stimuli zu entwickeln, die im Rahmen der o. g. Untersuchungen, 
aber auch in der kinder- oder HNO-ärztlichen oder phoniatrisch-pädaudiologischen Praxis 
durchgeführt werden können. Für derart junge Kinder war vor allem der Einfluss nachlas-
sender Aufmerksamkeit und einer nur kurzen Hörmerkspanne auszuschließen. 

Im Rahmen eines vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Pro-
jekts entwickelten daher Prof. Dr. Katrin Neumann von der Universität Bochum und ihre 
Mitarbeiter gemeinsam mit Dr. Hans Oswald und Volker Schirkonyer von der Firma Path 
medical GmbH und dem Psychologen Harald A. Euler ein psychoakustisches Testverfah-
ren, das geeignet erschien, diese Kriterien zu erfüllen – den Bochumer Auditiven und 
Sprach diskriminations-Test (BASD-Test). Er bestimmt spielerisch mit einem adaptiven 
Drei-Alternativen-Zwangswahl-Paradigma in drei Untertests den minimal hörbaren Un-
terschied für nichtsprachliche Schallreize (unterschiedliche Tondauer, Tonintensität und 
Frequenz) und in zwei Untertests die Unterscheidungsfähigkeit für sprachliche Stimuli 
(Artikulationsort und Stimmhaftigkeit bzw. Stimmlosigkeit von Konsonanten). Der Test 
wurde kindgerecht als elektronisches Memoryspiel angelegt und in das Gerät Sentiero© 

der Firma Path medical implementiert. Anschließend wurde er anhand verschiedener Re-
ferenzverfahren an 158 Kindern im Alter von vier bis viereinhalb Jahren validiert und an 
einer zweiten, 293 Kinder umfassenden Stichprobe für vier Altersklassen im Bereich von 
vier bis sechs Jahren normiert.

Im Ergebnis misst der Test (mit Einschränkungen bei der Frequenzdifferenzierung bei Vier-
jährigen) valide die genannten Diskriminationsleistungen. Er differenziert in zwei Unter-
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tests (Tondauerunterscheidung und Stimmhaftigkeit) zwischen Kindern mit normaler und 
gestörter auditiver Verarbeitung und Wahrnehmung und in drei Untertests (Frequenz-
diskrimination, Artikulationsort und Stimmhaftigkeit) zwischen sprachauffälligen und 
sprachunauffälligen Kindern. 

Er ist der erste Test dieser Art im deutschsprachigen Raum für derart junge Altersklassen. 
Es wird empfohlen, ihn für die phoniatrisch-pädaudiologische und HNO-ärztliche Routine-
diagnostik einzusetzen, aber auch in Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ), kinderärztlichen 
Vorsorgeuntersuchungen und Sprachscreenings.
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* Projektförderung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Förderkennzeichen: DLR 01GJ0982


